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Verordnung
über die Wahrnehmung von Aufgaben und 

Befugnissen der „Polizeibehörden“ 
durch die Polizei

Vom 16. März 1979

A uf G ru n d  des A rt. 55 Satz 1 des Po lize iau fgaben­
gesetzes e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  des 
In n e rn  im  E invernehm en  m'it den S taa tsm in is te rien  
d e r Ju s tiz , d e r F inanzen , fü r W irtscha ft und  V erkehr 
und  fü r  A rbeit und  Sozialordnung folgende V ero rd ­
nung:

§1

Die A ufgaben  und  B efugnisse, d ie in  den n ac h fo l­
gend bezeichneten  V orschriften  den  „P o lizeibehör­
den“ oder den  „B ehörden des P o lizeid ienstes“ ü b e r­
tra g e n  sind, w erden  von der Polizei im S inn des A rt. 1 
des P o lizeiaufgabengesetzes w ahrgenom m en:

1. § 30 Abs. 2 der G ew erbeordnung

2. § 167 Abs. 2 des G erich tsverfassungsgesetzes

3. § 131 Abs. 2 Satz 2, § 158 Abs. 1 Satz  1, § 159 Abs. 1, 
§§ 161, 163 Abs. 1 und  2 Satz 1 der S tra fp ro zeß o rd ­
n u n g

4. § 125a Abs. 1 des G esetzes ü b e r die A ngelegenhei­
te n  d e r  F re iw illigen  G erich tsb a rk e it

5. § 53 des G esetzes ü b e r O rdnungsw id rigke iten

6. § 14 Abs. 1 Satz  2 des G esetzes ü b e r die A rbeitszeit 
in B äckere ien  u n d  K ond ito re ien  vom  29. Ju n i 1936 
(RGBl I S. 521), zu le tz t geän d ert d u rch  G esetz vom  
14. Ju li 1976 (BGBl I S. 1801)

7. § 19 des G esetzes zu r B ekäm pfung  der G e­
sch lech tsk rankhe iten  vom  23. Ju li 1953 (BGBl I 
S. 700), zu le tz t g eän d ert d u rch  G esetz vom  10. A u­
gust 1978 (BGBl I S. 1217)

8. §§ 44 und  106 Abs. 2 d e r E rsten  V ero rdnung  ü b er 
W asser- und  B odenverbände vom  3. S ep tem ber 
1937 (BayBS ErgB  S. 95)

9. N um m er 40 der A u sfü h ru n g sv ero rd n u n g  zu r A r­
beitsze ito rdnung  vom  12. D ezem ber 1938 (RGBl I 
S. 1799), zu le tz t g eän d e rt d u rch  V erordnung  vom  
18. A pril 1975 (BGBl I S. 967)

10. § 191 Abs. 4 N r. 1 des B undesen tschäd igungsgeset­
zes

11. §11 Abs. 2 Satz  1 des V erw altungszuste llungsge­
setzes vom  3. Ju li 1952 (BGBl I S. 379), zu letzt ge­
ä n d e rt d u rch  G esetz vom  14. D ezem ber 1976 
(BGBl I S. 3341).

§2

(1) D iese V ero rdnung  tr i t t  am  1. M ai 1979 in  K raft.

(2) G leichzeitig  t r i t t  die, V ero rdnung  ü b er die 
W ahrnehm ung  von A ufgaben  und  B efugnissen der 
„Po lize ibehörden“ d u rch  d ie Polizei vom  29. M ärz 
1972 (GVB1 S. 167) a u ß e r  K raft.

M ünchen, den  16. M ärz 1979

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern
T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r
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Zweite Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

zur Übertragung von Zuständigkeiten 
nach der Bayerischen Disziplinarordnung 

und dem Bayerischen Beamtengesetz 
im Geschäftsbereich des Bayerischen 

Staatsministeriums für Landesentwicklung 
und Umweltfragen

Vom 21. März 1979

Auf Grund des Art. 73 Satz 2 und des Art. 74 Abs. 3 
Satz 2 sowie des Art. 86a Abs. 1 Satz 3 des Bayeri­
schen Beamtengesetzes (BayBG) erläßt das Bayeri­
sche Staatsm inisterium  fü r Landesentwicklung und 
Um weltfragen folgende Verordnung:

§ 1

Die Verordnung zur Ü bertragung von Zuständig­
keiten nach der Bayerischen Disziplinarordnung und 
dem Bayerischen Beamtengesetz im Geschäftsbe­
reich des Bayerischen Staatsm inisterium s für L an­
desentwicklung und Um weltfragen vom 8. November 
1977 (GVB1 S. 709), geändert durch Verordnung vom 
27. Jun i 1978 (GVB1 S. 510), w ird wie folgt geändert:

1. In der E inleitungsform el w erden nach den Worten 
„und des Art. 79 Satz 2“ die Worte „sowie des 
Art. 73 Satz 2, des Art. 74 Abs. 3 Satz 2 und des 
Art. 86a Abs. 1 Satz 3“ eingefügt.

2. Es w ird folgender neuer § 4 eingefügt:

. ,§  4

(1) Die Befugnisse nach Art. 73, 74 und 86a BayBG 
w erden fü r die in § 1 genannten Beamten auf die 
Regierungen übertragen.

(2) Die Befugnisse nach Art. 73, 74 und 86a BayBG 
w erden ferner übertragen:

1. dem Bayerischen Geologischen Landesam t 
fü r seine Beamten,

2. der Bayerischen Landesanstalt fü r W asserfor­
schung fü r ihre Beamten,

3. dem Bayerischen Landesam t für Umweltschutz 
fü r seine Beamten,

4. der Akademie fü r Naturschutz und Landschafts­
pflege fü r ihre Beamten.

Dies gilt nicht fü r die Leiter der in Satz 1 Nrn. 1 
und 3 genannten Behörden.“

3. Der bisherige § 4 w ird § 5.

§ 2

Diese V erordnung tr it t  am 1. Mai 1979 in K raft.

München, den 21. März 1979

Bayerisches Staatsministerium 
für Landesentwicklung und Umweltfragen

Alfred D ic k ,  S taatsm inister

Fünfte Verordnung
zur Änderung der Allgemeinen Schulordnung

Vom 22. März 1979

Auf G rund des Art. 5 Abs. 2 des Gesetzes über das 
Erziehungs- und U nterrichtsw esen vom 9. März 1960 
(GVB1 S. 19), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
15. Ju li 1977 (GVB1 S. 349), des Art. 28 Abs. 2 Nr. 1 des 
Volksschulgesetzes in der Fassung der B ekanntm a­
chung vom 2. Mai 1977 (GVB1 S. 239), geändert durch 
Gesetz vom 25. Ju li 1978 (GVB1 S. 498), des Art. 1 
Abs. 4 des Sonderschulgesetzes vom 25. Jun i 1965 
(GVB1 S. 93), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. 
Mai 1978 (GVB1 S. 201), des A rt. 13 Abs. 3 und 4 des 
Gesetzes über das berufliche Schulwesen vom 25. J u ­
ni 1972 (GVB1 S. 189), zuletzt geändert durch Gesetz, 
vöm 11. August 1978 (GVB1 S. 527), und des A rt. 6 
Abs. 4 und des Art. 9 Abs. 4 des Schulpflichtgesetzes 
vom 15. A pril 1969 (GVB1 S. 97), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 13. Ju n i 1978 (GVB1 S. 313), erläß t 
das Bayerische S taatsm inisterium  fü r U nterricht und 
K ultus folgende Verordnung:

§ 1

Die Allgemeine Schulordnung (ASchO) vom 2. O k­
tober 1973 (GVB1 S. 535, ber. 1974 S. 426), zuletzt geän­
dert durch Verordnung vom 5. A pril 1978 (GVB1 S. 
178), w ird wie folgt geändert:

1. § 13 Abs. 2 Nr. 2 erhält folgende Fassung:

„2. eine unzum utbare Belastung der Schüler v e r­
mieden werden kann; der V orm ittagsunterricht 
darf nicht überschreiten:
in der Jahrgangsstufe 1 fünf U nterrich tsstun­
den,
in der Jahrgangsstufe 2 einmal, 
in den Jahrgangsstufen 3 und 4 je dreim al und 
in den Jahrgangsstufen 5 und höher je  fünfm al 
sechs,
im übrigen je  fünf U nterrichtsstunden.“

2. In  § 22 Abs. 1 Satz 2 w erden die W orte „im Jah res- 
zeugnis“ gestrichen.

3. § 34 Abs. 1 Satz 2 erhält folgende Fassung:
„Die P rüfung kann auch vor einem von der zustän­
digen Schulaufsichtsbehörde eingesetzten P rü ­
fungsausschuß abgelegt w erden.“

4. Dem § 60 Abs. 5 w ird folgender neuer Satz 3 ange­
fügt:
„Für die Jahrgangsstufensprecher können die er­
gänzenden Bestim mungen Abweichungen im W ahl­
verfahren  vorsehen.“

5. § 86 Abs. 3 w ird aufgehoben.

6. Nach § 97 w ird folgender neuer § 97a eingefügt:

„§ 97a
Erhebung und W eitergabe von Daten

(1) Zur Erfüllung der den Schulen durch Rechts­
vorschriften jeweils zugewiesenen Aufgaben ist 
die Erhebung von Daten zulässig. Dazu gehören 
personenbezogene Daten des Schülers und der 
Erziehungsberechtigten, insbesondere A dreßda- 
ten, schulische Daten, Leistungsdaten sowie Da­
ten zur Vorbildung und Berufsausbildung. Der 
Betroffene ist zur Angabe der Daten verpflichtet;
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er ist bei der Datenerhebung auf diese Rechts­
vorschrift hinzuweisen.

(2) Die W eitergabe von Daten und Unterlagen 
über Schüler und Erziehungsberechtigte an au ­
ßerschulische Stellen ist untersagt, falls n icht ein 
rechtlicher Anspruch auf die Herausgabe der 
Daten nachgewiesen wird. § 90 bleibt unberührt.

(3) Gibt eine Schule fü r die Schüler und Erzie­
hungsberechtigten einen Jahresbericht heraus, 
so dürfen darin  insbesondere folgende personen­
bezogene Daten enthalten sein:
Name, Geburtsdatum, Jahrgangsstufe und Klasse 
der Schüler;
Name, Fächerverbindung und Verwendung der 
einzelnen Lehrer;
Angaben über besondere schulische Tätigkeiten 
und Funktionen einzelner Lehrer, Schüler und 
Erziehungsberechtigter.“

§ 2

Diese Verordnung tr itt  am 1. August 1979 in K raft.

München, den 22. März 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. Hans M a i e r ,  S taatsm inister

Satzung
zur Änderung der Satzung 

der Bayerischen Ärzteversorgung
Vom 5. April 1979

Auf Grund des Art. 9 Abs. II des Gesetzes über das 
öffentliche Versicherungswesen vom 7. Dezember 
1933 (BayBS I S. 242), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 27. Jun i 1978 (GVB1 S. 335), erläßt die Bayerische 
Versicherungskammer mit Zustim mung des Landes­
ausschusses sowie m it Genehmigung des Bayerischen 
Staatsm inisterium s des Innern vom 19. März 1979 
(AZ.: IA9-938-40/2) und mit Genehmigung des Baye­
rischen Staatsm inisterium s fü r W irtschaft und Ver­
kehr vom 20. Februar 1979 (Nr. 514g-IV/5b-8912) fol­
gende Satzung:

§1  —

Die Satzung der Bayerischen Ä rzteversorgung vom 
9. Jun i 1971 (GVB1 S. 210), zuletzt geändert am 6. April 
1978 (GVB1. S. 158), w ird wie folgt geändert:

1. § 6 Abs. 2 w ird wie folgt geändert:
a) Nummer 9 w ird aufgehoben.
b) Die bisherige Nummer 10 w ird Nummer 9.

2. § 10 erhält folgende Fassung:

„§10

A ufbringung und Verwendung der M ittel

(1) Die M ittel des Versorgungswerkes w erden durch 
die Beiträge der Mitglieder, durch E rträge aus K a­
pitalanlagen und durch sonstige E rträge aufge­
bracht. Die Mittel dürfen n u r zur Bestreitung der 
satzungsm äßigen Leistungen und der notwendigen 
V erwaltungskosten verwendet werden.

(2) F ür das Versorgungswerk ist ein versiche­
rungstechnischer Geschäftsplan zu erstellen, der 
den Ausgleich zwischen Einnahm en und Ausgaben 
langfristig sicherzustellen hat und der der Geneh­
migung durch die Versicherungsaufsichtsbehörde 
bedarf.

(3) Soweit die Einnahm en eines Jah res nicht zu den 
satzungsm äßigen Leistungen und zur Bestreitung 
der Verwaltungskosten verw endet werden, sind sie 
den nach allgem einen Bilanzgrundsätzen sowie den 
nach dem versicherungstechnischen Geschäftsplan 
zu bildenden Rückstellungen und sonstigen Reser­
ven zuzuweisen.

(4) F ür die Anlage der M ittel gelten die gesetzlichen 
Vorschriften, die danach erlassenen Anordnungen 
der Versicherungsaufsichtsbehörde und der ver­
sicherungstechnische Geschäftsplan m it den hierin 
abgegebenen geschäftsplanmäßigen Erklärungen.

(5) Die versicherungstechnische Lage der Anstalt ist 
spätestens alle 5 Jah re  nach Maßgabe des versiche­
rungstechnischen Geschäftsplanes zu überprüfen. 
Der Landesausschuß berät über die versicherungs­
mathem atischen Ergebnisse und faß t die erforder­
lichen Beschlüsse.“

3. In  § 36 Abs. 1 w erden die Worte „an Kindes S tatt 
angenommene K ind“ durch die Worte „gemäß den 
Bestimmungen des Adoptionsrechts angenommene 
K ind“ ersetzt.

4. In § 39 Abs. 1 Nr. 2 werden die W orte „an Kindes 
S ta tt angenommenen K inder“ durch die Worte „ge­
mäß den Bestim mungen des Adoptionsrechts ange­
nommenen K inder“ ersetzt.

5. § 42 w ird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 Satz 1 werden die Worte „an Kindes 

S ta tt angenommenen K inder“ durch die Worte 
„gemäß den Bestimmungen des Adoptionsrechts 
angenommenen K inder“ ersetzt.

b) In Absatz 2 werden die W orte „wenn der V ertrag 
zur Annahm e an Kindes S ta tt erst nach E intritt 
der Voraussetzungen fü r den Bezug des A lters­
ruhegeldes geschlossen w urde“ durch die Worte 
„wenn der A ntrag auf Annahm e als Kind erst 
nach E in tritt der Voraussetzungen fü r den Bezug 
des Altersruhegeldes notariell beurkundet w ur­
de“ ersetzt.

6. § 50 erhält folgende Fassung:

„§50
W iderspruchsverfahren

(1) Gegen V erw altungsakte des Versorgungswerkes 
ist der Widerspruch nach den Vorschriften der Ver­
w altungsgerichtsordnung in Verbindung m it den 
Vorschriften des Bayerischen Verw altungsverfah­
rensgesetzes gegeben.

(2) Den W iderspruchsbescheid erläßt die Bayeri­
sche Versicherungskam m er.“

7. Die §§ 51 und 52 werden aufgehoben.

§2

§ 1 Nrn. 1, 6 und 7 dieser Satzung treten  am 1. Sep­
tem ber 1979 in K raft. Im  übrigen tr itt  diese Satzung
m it W irkung vom 1. Jan u ar 1979 in K raft.

München, den 5. April 1979

Bayerische Versicherungskammer
K n i e s ,  P räsident
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P ostfach  20 22 20, 8000 M ünchen 2
P o stv ertr ieb ss tü ck  — G ebühr bezah lt

Berichtigung
1. In  Satz 3 der B ekann tm achung  ü b er die V erb ind ­

licherk lärung  des T eilabschn itts  des R egionalp lans 
„B estim m ung der zen tra len  O rte  der u n te rs ten  
S tufe  (K leinzentren)“ der Region L an d sh u t vom  
9. M ärz 1979 (GVB1 S. 74) m uß es s ta tt  „und  D ingol- 
fing -L an d au “ richtig  „D ingolfing-L andau und  K el- 
he im “ heißen.

2. In. der B ekann tm achung  ü b er die V erb in d lich er­
k lä ru n g  des T eilabschn itts  des R egionalp lans „B e­
stim m ung der zen tra len  O rte  der u n te rs te n  S tufe  
(K leinzen tren)“ der Regipn In go lstad t vom  9. M ärz 
1979 (GVB1 S. 74) m uß es in  Satz  1 s ta tt  „M ünchen“ 
rich tig  „In g o lstad t“ und  in Satz 3 s ta tt  „N euburg 
a. d. D onau“ rich tig  „N eubu rg -S ch robenhausen“ 
heißen.

M ünchen, den 30. M ärz 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Landesentwicklung und Um weltfragen

I. A. Dr. B ü c h n e r ,  M in iste ria ld irigen t

D er von der B ayerischen S taa tsk an z le i herausgegebene

F O R T F Ü H R U N G S N A C H W E I S
zur Bereinigten Samm lung des bayerischen Landesrechts 
1.1.1957 bis 31. 12.1978

(Stand 1.1.1979)
\

is t soeben ersch ienen  und  kann  zum  P re is von 15,80 DM  zu ­
züglich P o rto  bezogen w erden  von der

C. H. Beckschen Verlagsbuchhandlung, Wilhelmstraße 9, 8000 München 40

I-Ie rau sg eg eb en  v o n  d e r  B a y e r isc h e n  S ta a ts k a n z le ir P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7, 8000 M ü n c h e n  22.
D ru c k : S ü d d e u ts c h e r  V e rla g  G m bH , S e n d lin g e r  S tr a ß e  80, 8000 M ü n c h e n  2. B ezu g  n u r  d u rc h  d e n  V e rla g , P o s t f a c h  20 22 20, 
8000 M ü n c h e n  2, P o s ts c h e c k k o n to  636 11. E r s c h e in t  v ie r te l j ä h r l i c h  v o ra u s s ic h t l ic h  s ec h sm a l. B e z u g s p re is  j ä h r l i c h  D M  29,—. 
(e in s c h l ie ß lic h  M W St.). E in z e ln u m m e r b is  8 S e ite n  DM  1,50, f ü r  je  w e i te r e  4 a n g e fa n g e n e  S e i te n  D M  —,50, a b  48 S e i te n  
U m fa n g  f ü r  je  w e i te re  8 a n g e fa n g e n e  S e ite n  DM  —,50 +  V e rsa n d . D ie se r  E in z e lv e rk a u fs p re is  g i l t  a u c h  f ü r  G e s e tz b lä t te r ,

d ie  v o r  d e m  20. J u n i  1978 a u sg e g e b e n  w o rd e n  s in d .


